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Gottesdienstangebote aus dem ELM

Gottesdienstablauf für den 7. April 2019


Gottesdienstangebote aus dem ELM

Gottesdienstentwurf für den 
Sonntag Judika 
7. April 2019
Für den Gottesdienstentwurf haben wir Pastor M. Karunya Santhaseelan gewinnen können. Er hat am Gurukul Lutheran Theological College in Chennai (Indien) Theologie studiert. Inzwischen ist er als „Assistent Pastor“ in Bhramana Periy Agraharam im westlichen Teil von Tamil Nadu in Indien tätig. Er gehört zur Ev.-luth. Tamilkirche (TELC).
Der Gottesdienstablauf wurde in Englisch verfasst und ist auf unserer Webseite in Originalsprache erhältlich. Die Übertragung ins Deutsche stammt von Pastorin Indra Grasekamp.
Wer schweigt, wird schuldig! 
So hat Pastor M. Karunya Santhaseelan seinen Gottesdienst überschrieben. Er zeigt damit Missstände in seinem Land Indien auf, blickt aber auch auf Zustände der gesamten Welt. Er klagt die Regierungen an, die auf der Seite des Unrechts stehen. Er nimmt die Kirche in die Pflicht, die sich in Schweigen hüllt und er fordert eine/n jede/n von uns auf, das Schweigen zu brechen und sich so auf die Seite der Gerechtigkeit zu stellen.

Ein Thema also, das nicht nur in Indien eine Rolle spielt, sondern auch für uns in Deutschland Relevanz hat. 

Wer schweigt, wird schuldig – ein facettenreiches Thema für den Sonntag Judika, das zum Nachdenken anregt.
Pastor Santhaseelans Gottesdienstablauf folgt der Agenda der indischen Kirche. Diese weicht etwas von der uns bekannten Struktur ab. Hier liegt ein Gottesdienstentwurf vor, der einlädt, den Ablauf des Sonntagsgottesdienstes einmal ein bisschen anders zu feiern.

Hinweise zum Download:

Den Predigtvorschlag finden Sie unter https://www.elm-mission.net/fileadmin/uploads/G_Spenden/Kollekten/2019/19-04-07_predigt.doc
das englische Original der Predigt finden Sie unter https://www.elm-mission.net/fileadmin/uploads/G_Spenden/Kollekten/2019/19-04-07_predigt-en.doc
oder auf der Seite www.kollekten.elm-mission.net 

Musik zu Beginn des Gottesdienstes

Begrüßung und Votum

Liebe Brüder und Schwestern, 
lasst uns miteinander Gottesdienst feiern. Wir loben und preisen Gott, der diese Welt geschaffen hat, uns untereinander und mit ihm versöhnt, Leben schenkt und uns beschützt und bewahrt. 

Lasst uns Gottes dreieinige Gegenwart spüren, inmitten unserer Sorgen und Tränen. 
Lasst uns gewiss sein, dass Gott uns helfen wird in all unserem Schmerz, und das wir mit ihm weitergehen in Richtung einer vollkommenen Menschlichkeit.

Eingangsgebet

Unser Schöpfer, Versöhner und Begleiter,

wir danken dir, dass du unseren Gottesdienst als Gemeinschaft im Glauben anerkennst und in unserer Mitte gegenwärtig bist. Wir sind hier versammelt, um uns daran zu erinnern, dass du uns die Erde geschenkt hast. Du hast sie uns anvertraut und uns mit der Bewahrung deiner Schöpfung beauftragt. Erneuere du uns durch deinen Heiligen Geist mitten unter uns und befähige uns, in ein von dir geleitetes Leben zu gehen. 
Wir glauben aufrichtig an deine Gegenwart in unserem Leben und dein Wirken in unserer Welt. 
Wir glauben daran, dass die Welt durch dein Wirken mit menschlicher Würde gefüllt sein wird. 
Amen.
Eingangslied: EG 362 Ein feste Burg ist unser Gott

Lob und Dank 

L: Wir sind Kinder Gottes, der alle Macht in seinen Händen hält.

G: Erschaffen als Ebenbild Gottes, als Bewahrer seiner Schöpfung.

L: Wir sind Kinder Gottes, der uns erlöst hat.

G: Öffne uns für die Inspiration durch den Geist des Glaubens, der Hoffnung und der Liebe.

L: Wir sind Kinder Gottes, der Leben spendet.

G: Du hast uns fruchtbares Land geben, schenkst Menschen, die es bearbeiten, und gute Ernte.

L: Wir preisen dich und danken dir. Du hast Himmel und Erde geschaffen.

G: Du hast uns Nahrung, Wasser und Luft gegeben.

L: Lob und Dank sei dir, dass du uns Jesus Christus gesandt hast, der mit uns geht.

G: Du hast deinen Willen offenbart und die Heiligkeit deines Volkes.

L: Lob und Dank sei dir, Heiliger Geist, unsere Quelle des Lebens.

G: Erwecke uns in unserem Glauben und in unserem Zweifel.

Schuld und Vergebung

Schwestern und Brüder wir wollen in der Gegenwart Gottes über uns selber nachdenken und unsere Sünden und Verfehlungen bekennen. Wir wollen um Gottes Vergebung bitten für uns und alle Menschen dieser Erde.

L: Guter Gott, unsere Schöpfung ist so geschaffen, dass sie etwas gibt, doch ihre Schätze und Mineralien werden ausgebeutet.

G: Öffne unsere Herzen und Augen, damit wir sehen.

L: Unser Schöpfer, dein lebenspendendes Wasser wird mit Giftstoffen und Industriemüll verseucht.

G: Öffne unsere Herzen und Augen, damit wir sehen.

L: Lebendiger Gott, deine Schöpfung liegt im Sterben und deine Menschen leiden.

G: Öffne unsere Herzen und Augen, damit wir sehen.

L: Lasst uns über uns selber nachdenken und unsere persönlichen Verfehlungen vor Gott bringen.

– kurze Stille – 

Absolution

Möge der Schöpfer aller Dinge uns gnädig ansehen und uns vergeben. Möge er uns hinein führen in ein Leben voll Frieden. Er zeige uns die Hoffnung in uns und in der gesamten Schöpfung. 
Er befreie uns von den Fesseln und helfe uns zu seinen Kindern zu werden, durch Jesus Christus, unseren Gott.

Lesung des Evangeliums: Johannes 18,28-19,5 
(zugleich Grundlage zur Predigt)
Glaubensbekenntnis (freie Form)

Wir glauben an Gott, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und der Erde, der uns nach seinem Bilde geschaffen hat.

Wir glauben an Jesus Christus, Gottes einzigen Sohn, der im Fleisch gemacht wurde, und geboren, um unter den Menschen zu wohnen. Durch ihn wird Gottes Liebe und Gnade offenbart; nicht nur für die Menschen, sondern für die gesamte Schöpfung.

Wir glauben an den Heiligen Geist, der uns befähigt eine neue Schöpfung zu werden, in der wir die Gaben Gottes teilen.

Wir glauben an die Kirche als eine Gemeinschaft der Liebe Gottes. 

Wir glauben an die Herrschaft Gottes, in der die gesamte Schöpfung Früchte von Gottes Liebe tragen wird, und in der unsere Hoffnung zur Wirklichkeit wird.

Amen

Lied: How great thou art// Du großer Gott, wenn ich die Welt betrachte
(Text z. B. unter https://www.liederdatenbank.de/song/172)

Predigt zu Johannes 18,28-19,5: Wer schweigt, wird schuldig!

Lied: Lass uns den Weg der Gerechtigkeit gehen 
(Lebensweisen Nr. 91)

Abkündigungen

(vergleiche https://www.elm-mission.net/fileadmin/uploads/G_Spenden/Kollekten/2019/LKH_Koll_H19_1.doc)

Abkündigungstext für die landeskirchliche Kollekte:

Immer noch gibt es in Indien ausgeprägte Armut. Die 23 jäh-rige Shanti zum Beispiel arbeitet heute als Krankenschwester. Ab Schulbeginn konnte Shanti eines der 23 Schülerwohnheime der Tamilkirche besuchen. So wurde sie als Mädchen aus armen Verhältnissen von Unterernährung verschont, konnte eine gute Ausbildung erlangen und ist nicht früh verheiratet worden, wie viele andere junge Mädchen in Indien. 

Mit dieser Kollekte unterstützen wir vielfältige soziale Projekte in unserer indischen Partnerkirche. 

Dazu gehören unter anderem die Begleitung von Kinderheimen, Ausbildung für junge Frauen mit geringer Bildung bis hin zu Fortbildung von Hauptamtlichen im Geistlichen Zentrum in Tranquebar.

Fürbitten
Guter Gott, öffne du unsere Herzen für die Not der Menschen und hilf uns einander beizustehen. Offenbare du uns, was wir den Bedürftigen anbieten können. 
Öffne unsere Herzen für diejenigen, die traurig sind, die in der Dunkelheit leben oder in Hoffnungslosigkeit. 
Öffne unsere Herzen für diejenigen, denen es schlecht geht - auf Grund von ökonomischen Fehlern, neuen politischen Richtlinien oder auch auf Grund der Vertreibung vom Land ihrer Vorfahren, um Platz zum machen für industrielle Projekte.

Höre unsere Gebete, o Gott.
Guter Gott, wir beten für diejenigen, die in absoluter Armut leben; die nichts zu Essen haben und keinen Zugang zu Bildung und Krankenversicherung. 
Wir beten für die, die bedroht sind von Naturkatastrophen. Fülle uns mit Mitgefühl und einem Sinn für Solidarität für alle, die betroffen sind.

Höre unsere Gebete, o Gott.
Unser liebender Gott, wir beten für alle, die in politischer Verantwortung stehen, über Recht und Gesetzt zu entscheiden haben und für gute Verwaltung sorgen. 

Hilf ihnen, den Menschen gerecht zu begegnen und lass sie nicht länger durch Schweigen verurteilen. Himmlischer Vater, mache du die weltlichen und geistlichen Regierungen zu gerechten Führern.

Höre unsere Gebete, o Gott.
Gott des Friedens und der Gerechtigkeit, mache uns zu einem Werkzeug für die Veränderung, um vorwärts zu gehen in eine Welt, die deine Weisheit und deine Erkenntnis wiederspiegelt. 
Schaffe in uns ein neues Herz; um zu lieben, Hände zum dienen und einen wachen Geist; um über das nachzudenken, was wir sehen. 
Hilf uns Herr, dass wir nicht schweigen, wo Ungerechtigkeit herrscht, sondern laut werden und auf dem Weg der Gerechtigkeit gehen. 

Höre unsere Gebete, o Gott.
Gemeinde 
Vaterunser

Segen

Möge Gott der Schöpfer uns durch seine Liebe das Gefühl geben alle Menschen zu schützen. 
Möge unser Herr Jesus Christus der Lebensspender durch seine Gnade uns den Wunsch geben unser Leben und unsere Güter zum Wohle der Gemeinschaft zu teilen.

Möge der Heilige Geist uns durch seine Vollmacht zum gerechten Leben erhalten.

Gott sei mit uns, jetzt und ewig.

Amen.
(Wenn es eine liturgische Prozession aus der Kirche gibt, wäre an dieser Stelle ein Lied oder Musik denkbar.)

Entlassung
L: Geht im Frieden und dient dem Herrn.

G: Dank sei Gott.



